
1heodor GCrispen S J Der Musikantenpater

Das etwa 32-Jahrige Wıirken des Jesuıtenpaters Theodor Crispen als Domkapellmeis-
ter und Musikdirektor Gymnasıum Josephinum aln ohl als ein Höhepunkt
jesultischer Musikpflege in Hıldesheim betrachtet werden. Umso bedauerlicher 1St CD
dass sıch VO  - ıhm, dessen Schülern eın geringerer als eorg Philipp Telemann
zahlte, keinerle1 Noten erhalten haben

Geboren wurde Crispen 1656 als Sohn eliner alteingesessenen Werler Erbsälzerfamilie
und entschied sıch schon fruh für eine geistliche Laufbahn. Wiährend selnes Studiums
In Paderborn trat 1675 in den Jesuitenorden e1In, empfing 1655 in unster die Pries-
terweıhe und wurde aufgrund seliner herausragenden musikalischen Fahigkeiten 1659

das Hıldesheimer Jesuitenkolleg berufen. Über selinen musikalischen Werdegang 1st
nichts Näheres ekannt.

In seinem Amt als Domkapellmeister Wr Crispen für die musıikalische Gestaltung
zahlreicher Gottesdienste Sonn- und Felertagen 1im Dom WI1e€e auch in anderen Kır-
chen verantwortlich. Neben der Gregorianik wurde auch die Musık zeitgenöÖssischer
Barockkomponisten WI1e z B Arcangelo Corelli oder Agostino eaa gepflegt. Als
Musikdirektor des Josephinums stellten die alhährlich 1im Frühjahr und Herbst {It-

findenden Jesulten- oder Schuldramen mıt »teıls oratorischem, teıls opernhaftem Ca
rakter« den Schwerpunkt selnes Schaffens dar. Viele der untfe Crispen ZUL Aufführung
gebrachten Werke VO  - ihm selbst, thematisch wurden hauptsächlich Stoffe
AdUus der Bıbel, der griechisch-römischen Antike und Mythologie SOWIE der Geschichte
des Mittelalters aufgegriffen. Es W dl üblich, dass den Aufführungen kleine ext-
bzw. Programmhefte verteilt wurden, VO  5 denen sıch einıge wenıge erhalten haben
und heute ın der Dombibliothek aufbewahrt werden. Darunter efindet sich auch
der vollstaändig erhaltene ext VO  - Crıspens erstem umfangreicheren Drama » DIe
bekehrte Seel« AUsS dem Jahr L7OL, Dieses rief, WI1e auch der Großiteil seliner folgen-
den, meIlst L1UL dem Titel nach oder durch eın Programmheft bekannten Stücke grofse
Begelsterung hervor.

Über se1n musikalisches Schaffen vergafs Crıispen jedoch N1e selne seelsorglichen Auyf-
gaben. In Ausübung selnes Amtes als Gefangnisgeistlicher ZO2 sıch Anfang 1/22
ine schwere Erkältung Z dass 1Ur kurze Zeıt spater IS Februar wahr-
scheinlich den Folgen einer Lungenentzündung verstarb. Am Tag darauf wurde
In der St Antonius-Kirche beigesetzt.
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